
 

 

                                                                       
 

 

 
  

Herrn        Herrn 
Stadtverordnetenvorsteher     Vorsitzender HFWA 
Oliver Hegemann     Jochen Kockegei 
Kirchstr. 12      Hahnerstr. 30 
 
64319 Pfungstadt     64319 Pfungstadt 
 
 
Antrag Nr. 2 zum Haushaltsplanentwurf Drucksache Nr. 258/2016, Rev. 1 

 
Sehr geehrter Herren, 
 
zur o.g. Drucksache stellen die Fraktionen von UBP, CDU und FW folgenden Antrag: 
 

Teilhaushalt 57 1001, „Stadtmarketing“ 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Magistrat wird beauftragt die Dienststelle „Stadtmarketing“, Teilhaushalt 57 1001 auf ihre 
Kernkompetenz zu reduzieren und ganz oder teilweise in die stadteigene Gesellschaft SEG 
zu überführen. Die bisher zusätzlich übernommenen Aufgaben sind auf die zuständigen 
Ämter innerhalb der Stadtverwaltung zu übertragen. Die Organisation von Veranstaltungen 
wie z.B. Pfungstädter Kerb oder Weihnachtsmarkt soll in großen Teilen auf Vereine, 
Gastronomie, usw. übergehen. Dazu ist ein Konzept zur Beratung im HFW bis zum 
31.03.2017 vorzulegen. Die Umsetzung soll bis zum 31.12.2017 erfolgen. 
 
Bis zur weiteren Beschlussfassung durch den HFW werden die Sach- und Dienstleistungen 
im Teilhaushalt 57 1001, Nr. 13, auf 100.000.-€ gesperrt. 
 
Der Haushaltsentwurf 2017 (258/2016) ist entsprechend anzupassen. 
 
Begründung: 
 
In der Aufgabenbeschreibung der Dienststelle „Stadtmarketing“ und im Gesellschaftervertrag 
der SEG gibt es z.T. deutliche Überschneidungen. Durch die Überführung der Dienststelle 
„Stadtmarketing“ in die SEG soll Doppelarbeit vermieden und eine Fokussierung auf die 
Aufgaben „Stadtmarketing“ sichergestellt werden. Die aktuelle Aufgabenbeschreibung 
„Stadtmarketing“ zeigt eine unkoordinierte Ansammlung von Tätigkeiten (Betreuung Vereine, 
Verkündigungsmanagement, Veranstaltungen, Erstellung von Ausweisen, Stadtsanierung, 
…), die weder inhaltlich noch organisatorisch sinnvoll zugeordnet sind und in die Zustän-
digkeit anderer Ämter fallen. Die Organisation von Veranstaltungen ist keine Pflichtleistung 
der Stadtverwaltung und daher nicht unbegrenzt aus öffentlichen Mitteln zu finanzieren.  Hier 
ist eine Klarstellung dringend geboten. Z.B. können Haushaltspositionen zur Förderung von 
Kerb und Weihnachtsmarkt in den Haushalt aufgenommen werden.  
 
Wir bitten um Ihre Zustimmung für diesen Antrag 
 
 
Fraktion UBP   Fraktion CDU    Fraktion FW 


